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Zeichnen mit Graphitstiften 4
Bäume, Tiere, Landschaft
Übungen zum Landschaftszeichnen (6.-10. Klasse)

Einleitung
Der Anspruch an visuelle Bildqualität ist durch das Angebot an hochwertigen Ani-

mationen derart hochgezüchtet, dass das Vermögen eine Zeichnung manuell zu er-
stellen, die dieser Messlatte standhält, kaum noch vorhanden ist. In dem Maße wie 
bei solcher Aufgabenstellung Interesse zur Resignation wird, verliert sich die Fähig-
keit konkrete Vorstellungen zu bilden. Insofern hat das Ausüben der Zeichenkunst 
eine wichtige Aufgabe für die Ausbildung der Wahrnehmungsfähigkeit. Selbst wenn 
diese Beschäftigung nicht bei allen Schülern zu atemberaubenden Ergebnissen führt, 
ist durch das Erüben Vorstellungen zu entwickeln, ein wesentlicher Beitrag zur so-
zialen Kompetenz geleistet. Wie will jemand, der nicht differenziert wahrnehmen 
kann, im praktischen Leben Entscheidungen treffen, die irgendetwas wesentlich be-
rühren können?

Der Kunstunterricht wird erfreulich, wenn die Schüler lernen, zu schönen an-
spruchsvollen Motiven zu finden und diese auch realisieren können. Dieser Teil be-
fasst sich aufbauend auf den Serien 1-3 mit der Darstellung von Bäumen, Tieren und 
Landschaften. Die Kenntnis der Schraffurtechnik und der Einsatz von Texturen wur-
den dort ausführlich besprochen und geübt. Trotzdem gibt es auch hier Aufgaben, 
die voraussetzungslos gestellt werden können.

Zeitlich ist es kaum noch möglich, mit einer Klasse direkt vor einem Baum, Tier 
oder draußen in der Landschaft zu zeichnen. Selbst Fotos zu schießen ist bestenfalls 
in der Gruppe auf Klassenfahrt oder in AGs möglich. Wenn man auf Bilder im In-
ternet zurückgreift, zeigt sich schnell, dass nicht alles, was gut aussieht, auch gut zu 
zeichnen ist. Meist verlieren diese Bilder, wenn man sie in schwarz-weiß transfor-
miert, sogar ihren ästhetischen Reiz.

Der Pädagoge kann aber als Ausgangsbasis zum Zeichnen auf geeignetes Fotoma-
terial, wie es sich im Datenanhang findet, zurückgreifen. Die Auswahl der Fotos im 
Datenanhang ist nach Schwierigkeitsgrad gestaffelt, sodass Schüler, die noch viel 
zu lernen haben, zu ihrem Recht kommen. Aber auch Überflieger können Aufgaben 
finden, an denen sie wachsen können. Der Datensatz im Anhang bietet somit einen 
idealen Grundstock, den man natürlich erweitern sollte.

Bäume
Wer einen Baum möglichst realistisch zeichnen will, wird wohl selten einen finden, 

der alleine wie für ein Bild geschaffen dasteht. Bald ist klar, dass man nicht jeden Ast 
und schon gar nicht jedes Blatt zeichnen kann. Der Baum muss also mehr oder we-
niger frei charakterisiert werden. Aber auch das will gelernt sein. Bei den Vorlagen 
im Anhang sind typische Ansichten von Bäumen, die deren Charakter nahe kommen, 
ins Bild gesetzt. Vertieft man sich in die Texturen der Arbeitsbeispiele, kann leicht 
bemerkt werden, wie relativ einfach charakterisiert werden kann. Äste sind von 
Blattwerk verdeckt und Blätter fliegen ohne Stiel in der Luft.                                
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Beispiel Bäume 02-01	                Beispiel Bäume 02-02	              Beispiel Bäume 02-03

Beim Üben der Zeichnung ist es gerade bei den Bäumen sehr einfach, in die ty-
pische Darstellung zu finden. Bei der Borke der Bäume ist eine gestrichelte Lini-
enführung hilfreich, die außen kräftiger wird. Bei dem Blattwerk reichen diverse 
Schnörkelstrukturen. Beispiele 02-01 bis 02-03 sind von einer Abbildung von Cas-
par David Friedrich inspiriert worden. Man sieht, wie unterschiedlich die Rinde und 
die Kontur Kontrast finden.

Bei den Ästen lässt man sehr viel weg und versucht, eine typische Textur oder Li-
nienform in die Gestaltung hineinzubringen.

Ein beliebter Fehler der Schüler ist es, die Blätter alle wie an einer Wäscheleine 
aufzuhängen. Oft muss erst bewusst gemacht werden, dass die Äste nicht durchgän-
gig zu zeichnen sind, sondern auch von Blättern verdeckt werden. Je nach Blattgröße 
und Entfernung wird man intensivere Striche setzen. Wer will, kann auch so stilisie-
ren, dass es im Bild zu einer Gesamtform kommt. 

Foto Bäume 01-17                                                                  Beispiel Bäume 02- 09                         
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Gerade beim Thema Baum bietet es sich an, die Motive mehr als Anregung aufzu-
fassen. Wie schon gesagt: „Es geht darum einen Baum zu charakterisieren.“ Die 28 
Fotovorlagen im Bilderpool sind lediglich dazu da, einen interessanten Blickwinkel 
vorzugeben. 

Bei den Fotos reicht es, einige Hauptlinien festzulegen. Dabei macht es überhaupt 
nichts, wenn die genaue Form nicht eingehalten wird. Die Beispielzeichnung 02-09 
ist nach Foto 01-17 gezeichnet worden. 

Beispiel Bäume 02-12                                                     Beispiel Bäume 02-09

Zusätzlich gibt es interessante Arbeitsbeispiele, die ebenso als Vorlagen benutzt 
werden können. (links eine freie Arbeit- rechts eine Arbeit nach einem Kupferstich) 
Die Künstlerzeichnungen  haben den Vorteil, dass Konturen und Texturen schon 
gefunden sind. An diesen können sich die Schüler orientieren und finden so leichter 
zu charakteristischen Texturen. 
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Tiere 
Beim Zeichnen der Tiere muss man schon genauer arbeiten. Da ist es nicht schön, 

wenn ein Bein an der falschen Stelle herauskommt. Alte Stiche von Dürer u.a. zeigen 
gut, wie die Texturen für das Fell etc. angelegt werden. Allerdings sind die Tiere auf 
den Zeichnungen dieser Zeit manchmal etwas heruntergekommen. Den alten Meis-
ter fehlte es an schönen Modellen, da der abenteuerliche Import und die Unterbrin-
gung exotischer Tiere deren Befinden und Aussehen abträglich war. 

Im Datenanhang sind 46 Tierfotos aus dem Zoo und aus freier Wildbahn. Vom Foto 
abzuzeichnen ist weniger anstrengend als von einem lebendigen Modell, das nie so 
richtig ruhig steht.

18 Arbeitsbeispiele veranschaulichen wie Texturen für Federn, Fell und Hörner 
charakteristisch angelegt werden können.

Wie es bei den vorangegangenen Übungen gezeigt wurde , gilt beim Abzeichnen 
immer dieselbe Grundregel: Man geht vom großen Umriss aus, findet Hauptlinien 
und geht dann zur differenzierten Ausarbeitung der Details über. 
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